
jährlich Ar Nummern iſt ein beiſpiellos billiger; umſomehr iſt s Pflicht der
öſterreichiſchen Katholiken, dieſes einheimiſche literariſche Organ durch zahlreichenBezug lebensfähig 3u erhalten.
29 Kirchenmuſikaliſches V  ahrbuch 1901. on 101 Fr
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8⁰ 176 und Muſikbeilage und 3  2 S. Regens⸗Hurg 1901 Puſtet Broſchiert —3.— 360
Post nuhbila Phöbus! Alſo doch wieder emne Fortſetzung und eine

ebenbürtige In jeder Hinſicht Die glanzvolle Generalverſammlung Auguſt 1901
hat ohen Arheir und Schaffensmu gebracht. In der Bücherei des Muſikhiſtorikersdarf dieſes hochwiſſenſchaftliche Jahrbuch nicht fehlen Aber auch die Zeugen der
herrlichen Feſttage und namentlich thebretiſch⸗praktiſchen Inſtruktion über Choralvortrag amM 21 Ugu verden tatkräftig für das Weitererſcheinen ſorgen Die
muſikaliſchen Beilagen von Marenzio haben diesmal leider geringen Wert fürdie Praxis, eil außerliturgiſche Texte.

Stift Lambach Bernard Grüner, Chorregent.
227 St Leopoldskalender Herausgegeben zum Beſten des

Marien-Knaben⸗Aſyls, Wien Bernardgaſſe 20, von Karl
Kraſa, Kooperator der Pfarre Altlerchenfeld. Verlag des erkes de
heiligen Joh Franciscus egi In len Y  kit ＋

TU

rlauhnis des
hochwoſt. f.⸗e Ordinariates Wien Juli 1902 92
mit Poſt

Wieder ein neuer Kalender! Id, aber gute Kalender erſcheinen nicht zu viele
denn die Verhältniſſe ſind nicht mehr dieſelben, ie vor 55 ren, wo un einem

Orfe kaum ern Kalender 3U finden war jetzt hat jedes Haus oft mehrerelender Die Herausgabe eines St Leopolds-Kalenders Ur von einer großen
geregt und der raſtlos tätige Gründer und Direktor des St Marien⸗Knaben—
Prieſterkonferenz NI Grabe des heiligen Landespatrons In Kloſterneuburg Qn

Aſyls in Wien hat dieſe Anregung ehr gut heuer verwirklicht. lebliche Erzählungen,ſchwungvolle Gedichte, chöne Bilder ilden ne den erwünſchten übrigen Kalender—
verzeichniſſen den reichen und gediegenen nhalt des aunen billigen St Leo
polds⸗Kalenders. Möge ſeine Auflage bald vergriffen ein.

Prinzendorf. Dechant Fr re  ing
23) Die Wiſſenſcha und das Auguſtiner⸗ChorherrnſtiftKloſterneuburg. Ein Beitrag zur öſterreichiſchen Literaturgeſchichte

von er eh 8⁰ 68 Wien 1900 Mayer & Komp. 2.40
M. 2.40
Außer dem auf dem Titelblatte angegebenen Zwecke beabſichtigt der

Verfaſſer, durch eine ruhige und ſachliche Darlegung des wahren Tatbeſtandes
den Nachweis zu liefern, daß die Klöſter un Stifte nicht, te ihnen die
Gegner vielfach In verleumderiſcher Weiſe vorwerfen, Stätten der rägheit
und des Genuſſes, ihre Angehörigen nich Feinde der Wiſſenſchaft und Bildungſeien. Daß dieſer Nachweis fürs Stift Kloſterneuburg durch vorliegende
Schrift vollkommen erbracht ſei, wird jeder vorurteilsfreie Leſer zugeſtehen müſſen.

Sowohl die N derſelben vorgeführte ſtattliche Namensreihe von Stiftsmitgliedern, die ſeit Einführung der Chorherrn (1133) bis auf den heutigen Tagihre Talente und Kräfte un den Dienſt der mannigfachſten Zweige der Wiſſen⸗ſchaft, der profanen nicht minder als der theologiſchen geſtellt und von denen
Ni wenige als Profeſſoren und II  er ganz Hervorragendes geleiſtet haben,als auch die liehevolle orge und Mühe und die namhaften Koſten, welche ſeitdem eſtande des Stiftes auf die Anlage, Erhaltung und Ausgeſtaltung der



680

herrlichen Bibliothek (cjetzt gegen Bände) verwendet wurden, legen autes
chaftlichen Leben und Streben innerhalb denZeugnis ab von dem regen wiſſenſf

Mauern des altehrwürdigen Chorherrnſtiftes. Aber auch der Literarhiſtoriker ird
dem jungen, ſtrebſamen Verfaſſer an wiſſen und ſagen für die rei Nam⸗
haftmachung bvol! Literaturwerken, die Kloſterneuburg ihre Entſtehung verdanken
und bisher wenig oder nicht bekannt Druck und Ausſtattung iſt ſchön;
das Umſchlagblatt zier ein ſchönes ild 8 Stiftes Kloſterneuburg.

Möchten auch andere Stifte und Klöſter die Veröffentlichung
ähnlicher Arbeiten ſchreiten; beiden obengenannten Zwecken würde dadurch
reichliche Förderung zuteil werden.

Stift S Florian. Profeſſor IDr Joſ. 01

24 Selbſtbiographi des Athanaſiu Kircher. Aus dem
Lateiniſchen erſe urch Dr kolau. eng 80⁰ 68 Fulda 1901
Fuldaer Aktiendruckerei. Broſchiert

In recht intereſſantes Büchlein macht hiemit der Herr Ueberſetzer dem
deutſchen Publikum zugänglich. Athanaſius Kircher wurde 2. Mai
U Geiſa, einem kleinen Städtchen In der Nähe Fulda  8 geboren, trat uim ahre 1618
11 Paderborn un die Geſellſchaft Je

ſu und ſtarb Rom  * 1680 Er beſaß eine
ſtaunenswerte Gelehrſamkeit in Mathematik, Phyſik Naturgefchi  E, Archäologie
U. und wurde deshalb bn ſeinen Zeitgenoſſen als doctor centum artium
gerühmt. 3 7 der nach ſeinem Tode im römiſchen Kolleg vorgefundenen Selbſt.
biographie ver reitet ſich beſonders Üüber en wiederholt genoſſenen wunder—
baren Schutz Gottes und über ſeine literariſche Tätigkeit, vor allem über ſeine
Bemühung zur Entzifferung der ägyptiſchen Hieroglyphen. Die Ueberſetzung
lieſt ſich 1 fließend Oite ein riginal. Dr Moisl.

29 Handbuch für die Leiter der marianiſchen Kongre⸗
gationen und Sodalitäten Zuſammengeſtellt bon Rektor Jo
hannes Dahlmann. 80. 184 S Münſter 1902 Alphonſusbuch⸗
andlung. M 1.80 2.16

Der Titel des empfehlenswerten Büchleins läßt wohl viel ehr vermuten,
als der Inhalt bietet, da wir nunur izzen für orträge, und 5 zunächſt für
Jungfrauen⸗Kongregationen vor uns ehen Es ſind Entwürfe von Vorträgen,  *
die der Verfaſſer für die Kongregation der Ladendienerinnen U Münſter U⸗
ſammengeſtellt hat, wo EL ereits 0  Le lang als Präſes fungierte. Er leiſtet
aber mit dieſem Büchlein doch einen ſehr erwünſchten Dienſt allen jenen räſides,
welche Ueberbürdung mit anderen Geſchäften 3u wenig Zeit aben, el
0 oder deen für die Anſprachen U ammeln: richtig ird Im Vor⸗
worte bemerkt, daß für das Leben und en El der Sodalität die Abhaltung
der Konferenzen gleichſam der Pulsſchlag ſind Die dargebotenen Entwürfe,
enn auch Oft mit wenigen Schlagworten gegeben, ſind wirklich ſehr zweck
mäßig und laſſen ſich leicht veiter ausführen. Zuerſt finden Pir Konferenzen
Zur Vorbereitung für die Aufnahmen in die Kongregation, ſodann 53 Konferenzen
für die monatlichen Verſammlungen über Mariens Leben, ugenden und Ver—
ehrung; * folgen Uüber en heiligen Joſef und über den heiligen Aloiſius;
letztere behandeln zugleich die Schutzmittel und Früchte der eiligen Reinigkeit und
ſind für die betreffende Zuhörerſchaft als die ſchönſten und kräftigſten ehr 3u
empfehlen Im Inhalte der orträge ird kaum auszuſetzen ſein;
wäre  j7 zur Vermeidung bn Mißverſtändniſſen auf 61 (87 Konf.), den
Worten: „Bete, nicht te der junge Auguſtin, der wohl betete Am euſ

eit,
aber die Gewährung ſeiner Bitte nicht wünſchte, ſondern bete wie Salomon, der
vor den Herrn hintrat und bat“ etwa hinzuzufügen: ber Auguſtin
fuhr fort 3u beten und erlangte endlich die Gnade, Salomon wandte ich ab


